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Sternmarsch für die Zukunft
Am Dienstag den 7. Juni demonstrieren die Mitglieder 
der Hamburger Hochschulen ab 14 Uhr unter dem Mot-
to Sternmarsch für die Zukunft. Uni und HfMT starten am 
Dammtorbahnhof, das UKE kommt dort hinzu (s.u.). 
HAW, HCU, HfbK und TUHH brechen vom Berliner 
Tor auf. Im Aufruf  werden Schritte für eine vernünftige 
Hochschulentwicklung benannt: Neben der sofortigen 
Abschaffung der Studiengebühren wird ein schrittwei-
ser Zuwachs der staatlichen Finanzierung um 80 Mio. 

schafft Bedingungen für eine demokratische Studien-
reform, für eine Wissenschaft für alle Menschen statt 

am Dienstag ab 12 Uhr ein dies academicus 
alle Lehrveranstaltungen fallen zu Gunsten der Demo 
aus.  Wo dennoch gebüffelt werden soll, müsst ihr in den 

die Teilnahme an den Protesten möglich ist. Wenn ihr 
auf  Schwierigkeiten stoßt, wendet euch an andere Ak-
tive und die Fachschaftsräte. Solidarisch ist der Mensch 
aufrecht! 

Bürgerschaft befragt Uni-Präsidenten

Im Anschluss an den Sternmarsch tagt am Dienstag um 
17 Uhr der Wissenschaftsausschuss der Bürgerschaft. 
Die Präsidenten der Hochschulen sind zur Stellungnah-
me zu den Kürzungsabsichten des Senats eingeladen. 
Die öffentliche Sitzung verlegten SPD und CDU aus 
Scheu vor kluger, kritischer Öffentlichkeit in den Fest-
saal des Rathauses; ursprünglich war das Audimax der 
Uni geplant. Nehmen wir trotzdem die Bürgerschafts-
präsidentin beim Wort: »Politische Entscheidungen gehen uns 
alle an, denn sie verändern unser Leben. Mischen Sie sich ein, 
beteiligen Sie sich an der Politik!«

Zubringerdemo vom UKE

Die Uni-Mitglieder am Universitätsklinikum Eppendorf  
versammeln sich am Dienstag um 12.30 Uhr an der Cur-
schmannstraße (Nähe Haupteingang) um gemeinsam 
zum Hauptcampus zu demonstrieren. Dort schließen sie 
sich um 14 Uhr dem Sternmarsch für die Zukunft an.

Unterschriftenlisten zusammentragen

Seit dem 25. Mai werden Unterschriftenlisten für die 
vollständige Rücknahme der angekündigten Kürzun-
gen im Hochschulbereich und den bedarfsdeckenden 

-
sammelt. Bis zum 7. Juni sollen für eine erste Zählung 
möglichst viele Unterschriften (etwa 10.000) aus der 
Bevölkerung zusammenkommen, um diese dem Wissen-
schaftsausschuss der Hamburgischen Bürgerschaft im 
Anschluss an die Demonstration vorzulegen. Deshalb 
werden zahlreiche HelferInnen benötigt, die heute und 
morgen die bereits auf  dem Campus und in Geschäften 
verteilten Listen einsammeln und im Foyer des Haupt-
gebäudes (ESA1) oder beim Demowagen abgeben. Die 
Unterschriftenaktion ist hiermit jedoch längst nicht 

und Bekanntmachung der Listen (leere Listen gibt es im 
Hauptgebäude oder unter www.uni-hamburg.de/kudz). 
Hängt euch rein, damit die Bevölkerung mit uns Un-
terschriften für »Bildung und Wissenschaft für eine humane, 
demokratische und gerechte Gesellschaft« sammelt. Hochschu-
len sollen Einrichtungen dieser Stadt für die Bevölke-
rung sein. Dieses Interesse teilen alle Menschen, deshalb 

Wohnort, Herkunft oder Alter.

Aktivenplenum

den Aktivitäten statt, wozu alle Interessierten und be-
reits Aktiven herzlich eingeladen sind, um die Möglich-
keiten der Proteste und deren Entwicklung gemeinsam 
zu beraten. 

Das Haushaltsloch vor dem Audimax scheint immer tiefer zu werden.  

Bitte wenden!



Lehrveranstaltungen in die Problematik einbeziehen

Hintergründe und Ausblick der aktuellen Protestaktionen zu diskutieren, ist wesent-
liches Anliegen der Seminaragitationen, zu denen wir uns auch heute um 12 Uhr 
im Phil-Foyer treffen. Die Arbeitsgruppe Seminaragitation hat zu diesem Zweck ein 
Papier mit Anregungen zu Diskussionsthemen entwickelt, es steht im Raum Kampf  
um die Zukunft unter Seminaragitation unter www.educommsy.uni-hamburg.de zum 
Download bereit. Dieses Papier ist Ende letzter Woche an alle Dekane und Fach-
schaftsräte der Fakultäten versendet worden, um für eine Unterstützung der Agitati-
onen zu überzeugen. »Gemeinsam im Kampf  für die Zukunft – es geht alle an!« – ist Auf-
hänger und Leitfaden. Es sollen gemeinsame kritische Erkenntnisse und Solidarität 
gegen die Kürzungsmaßnahmen entwickelt werden.
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